
MERKBLATT 
WEIDE
Fleischrinderhaltung und Jungrinderaufzucht auf der Weide

WEIDEZAUN

Kosten (Faustzahlen): 
Stark abhängig von Ausstattung und Material²
•  1 ha Weide kostet ca. 1500 €, 3 ha ca. 3000 €
•  Elektrozaun ca. 4 € je lfm
•  Massivmaschendrahtzaun ca. 15 bis 20 € je lfm
•  Eine gute Erdung ist besonders wichtig

Der Zaunkostenrechner von Raumberg-Gumpenstein 
gibt einen guten Überblick über die Zauninvestition.7

Für das Weidesystem geeigneter Zaun
•  Je nachdem wie lange ein Weidezaun verwendet  

werden soll, gibt es die Möglichkeit, ihn mobil oder fix  
zu installieren2

•  Je nach Materialauswahl ist eine längere oder kürzere 
Haltbarkeit des Zauns gewährleistet2

Litzenhöhe und Anzahl der Litzen (siehe Abbildung 3)
•  Mutterkühe mit Kälbern: 3 Litzen2

•  Mastrinder: 2 Litzen2

STROMVERSORGUNG2

•  Netzanschluss
•  Photovoltaik
•  Batterie (Tausch aufwendig, in der  

Anschaffung wesentlich günstiger)

TRIEBWEGE
•  Gute Triebwege sind für den Tier-  

und Bodenschutz zwingend notwendig9

•  Ziel ist vor allem die Vorbeugung von Morastbildung9

•  Befestigungsmaterialien: Hackschnitzel, Kunststoffgitter, 
Kunststoffmatten, ausrangierte Liegeboxenmatten, aus-
rangierte Betonspaltenelemente, Beton–Rasengittersteine19

WASSERVERSORGUNG
•  Empfehlung: Beckengröße 500 l bei stationären Becken, 

Nachlaufmenge mind. 15 l/min.
•  Tränke in 100 bis 150 m erreichbar13

•  Mobil (Wasserfass): günstig, aber arbeitsaufwendig,  
Gefahr von abgestandenem Wasser

•  Fix: Höhere Anschaffungskosten und Verlegungs- und 
Kontrollaufwand

•  Kosten: Online-Rechner Raumberg-Gumpenstein7

•  Da sich die Tiere gerne in der Nähe der Tränkestelle 
aufhalten, kann über die Platzwahl die Verteilung des 
Düngers beeinflusst werden

•  Befestigung des Bodens an der Tränkestelle, um  
Morastbildung zu vermeiden

SONSTIGE WICHTIGE EINRICHTUNGEN
•  Schattenspender (Bäume, Anhänger, Hütten)
•  Fangstand, Paneele (mobil oder fix)
•  Futterraufen, Platz für Minerallecksteine oder vorab 

Gabe von Spurenelementboli18

•  Kälberschlupf anbieten

UMWANDLUNG EINER MÄHWIESE  
ZUR WEIDE
•  Durch die Beweidung von Schnittwiesen entstehen  

Lücken in der Grasnarbe, weil einige Arten die  
Nutzungsänderung nicht vertragen

•  Regelmäßige Übersaaten in den ersten Jahren  
(5–10 kg/ha) mit Wiesenrispe, Deutschem Weidelgras 
und Weißklee führen langfristig zum gewünschten 
Pflanzenbestand11

•  Ideale Artenzusammensetzung auf Dauerweiden: 60–70 %  
Gräser, 15–20 % Leguminosen und 10–15 % Kräuter6,11

•  Dominierende Arten: Wiesenrispe, Dt. Weidelgras, 
Weißklee11

•  Bei über 50 % Anteil an unerwünschten Pflanzen, wie 
z. B. Ampfer, Disteln, Herbstzeitlose, Hahnenfuß-Arten, 
Gemeine Rispe, Bärenklau ist eine Neuansaat mit  
30–35 kg Saatgut je Hektar sinnvoll11

Fachinformation Grünland

Infrastruktur

Abbildung 1: Litzenhöhe bei Weidezäunen
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NACH DER 
WEIDE

GRÜNLAND
•  Kontrolle der Aufwuchshöhe in regelmäßigen Abstän-

den abhängig vom Weidesystem zur Anpassung des 
Tierbesatzes

•  Nachsaat in Beständen mit mehr als 10 % Lücken, um 
die gewünschte Artenzusammensetzung zu erhalten

•  Übersaat auch während der Beweidung möglich
•  Düngung zum Ausgleich des Nährstoffentzugs mit  

Jauche oder verdünnter Gülle ein- bis zweimal  
während der Weideperiode mit 8–12 m³/ha 
– Zu düngende Teilstücke abzäunen 
–  Nach Niederschlägen und 1–2 Wochen Wartezeit ist 

die Fläche wieder weidefähig

Abbildung 2: Download: 

Hilfstabelle zur Abschätzung der  
Errichtungskosten für einen Elektrozaun

HBLFA Raumberg-Gumpenstein7,15

Abbildung 3: Download:

Hilfstabelle zur Abschätzung der 
Tränkeerrichtungskosten

HBLFA Raumberg-Gumpenstein5

Hilfstabelle zur Abschätzung der Tränkeerrichtungskosten
J. Häusler, Institut für Nutztierforschung, HBLFA Raumberg-Gumpenstein

Bitte beachten: Eingabe nur in gelb hinterlegte Felder möglich

Stand 2012

Materialbeispiel

Anmerkung
Preisband Euro Preis - Einheit Kosten je Einheit Mein Bedarf- Einheiten Kosten

Schlauchsystem
PE-Druckschlauch 1/2"

in 50 oder 100 lfm-Rollen 1,10 bis 2,50 je lfm
2,0

50
100

PE-Druckschlauch 3/4"
in 50 oder 100 lfm-Rollen 1,35 bis 2,80 je lfm

2,0
50

100

PE-Druckschlauch 1"
in 50 oder 100 lfm-Rollen 2,40 bis 4,40 je lfm

3,0
50

150

Kupplungen
Anschlusskupplung mit Außengewinde, 20 x 1/2" 

3,00 bis 4,00 je Stück 3,5
5

17,5

Anschlusskupplung mit Außengewinde, 20 x 3/4"

3,00 bis 4,00 je Stück 3,5
0

0

Anschlusskupplung mit Außengewinde, 20 x 1"

3,00 bis 4,00 je Stück 3,5
0

0

Anschlusskupplung mit Außengewinde, 25 x 1/2"

3,60 bis 4,80 je Stück 4,0
0

0

Anschlusskupplung mit Außengewinde, 25 x 3/4"

3,60 bis 4,80 je Stück 4,0
0

0

Anschlusskupplung mit Außengewinde, 25 x 1"

3,60 bis 4,80 je Stück 4,0
0

0

Anschlusskupplung mit Außengewinde, 32 x 3/4"

4,90 bis 6,00 je Stück 5,0
0

0

Anschlusskupplung mit Außengewinde, 32 x 1"

4,90 bis 6,00 je Stück 5,0
0

0

Anschlusskupplung mit Innengewinde, 20 x 1/2" 
3,00 bis 4,00 je Stück 3,5

0
0

Anschlusskupplung mit Innengewinde, 20 x 3/4"

3,00 bis 4,00 je Stück 3,5
0

0

Anschlusskupplung mit Innengewinde, 25 x 1/2"

3,60 bis 4,80 je Stück 4,0
0

0

Anschlusskupplung mit Innengewinde, 25 x 3/4"

3,60 bis 4,80 je Stück 4,0
0

0

Anschlusskupplung mit Innengewinde, 25 x 1"

3,60 bis 4,80 je Stück 4,0
0

0

Anschlusskupplung mit Innengewinde, 32 x 3/4"

4,90 bis 6,00 je Stück 5,0
0

0

Anschlusskupplung mit Innengewinde, 32 x 1"

4,90 bis 6,00 je Stück 5,0
0

0

Doppelkupplung 20 x 20

5,00 bis 6,20 je Stück 5,5
2

11

Doppelkupplung 25 x 25

6,70 bis 8,00 je Stück 7,0
0

0

Doppelkupplung 32 x 32

8,00 bis 9,70 je Stück 8,5
0

0

reduzierte Kupplung 25 x 20

6,60 bis 7,90 je Stück 7,0
5

35

reduzierte Kupplung 32 x 25

8,00 bis 9,70 je Stück 8,5
0

0

T-Stück 90° 20 x 20 x 20

7,30 bis 8,70 je Stück 7,5
0

0

T-Stück 90° 25 x 25 x 25

9,70 bis 11,70 je Stück 10,0
0

0

T-Stück 90° 32 x 32 x 32

12,60 bis 15,10 je Stück 13,0
0

0

T-Stück 90° reduziert 20 x 25 x 20

9,70 bis 11,70 je Stück 10,0
0

0

T-Stück 90° reduziert 25 x 20 x 25

9,70 bis 11,70 je Stück 10,0
0

0

T-Stück 90° reduziert 25 x 32 x 25

9,70 bis 11,70 je Stück 10,0
0

0

T-Stück 90° reduziert 32 x 25 x 32

12,60 bis 15,10 je Stück 13,0
0

0

Winkel 90° 20 x 20

5,00 bis 6,20 je Stück 5,5
4

22

Winkel 90° 25 x 25

6,70 bis 8,00 je Stück 7,0
0

0

Winkel 90° 32 x 32

8,00 bis 9,70 je Stück 8,5
0

0

Endkappe 20

3,00 bis 4,00 je Stück 3,5
5

17,5

Endkappe 25

3,60 bis 4,80 je Stück 4,0
0

0

Endkappe 32

4,90 bis 6,00 je Stück 5,0
0

0

Kugelhahn

zur Entleerung im Herbst 9,00 bis 12,00 je Stück 10,0
2

20

Absperrventil 1/2"
im frostsicheren Bereich

5,00 bis 6,00 je Stück 5,5
2

11

Absperrventil 3/4"
im frostsicheren Bereich

6,00 bis 7,50 je Stück 6,5
0

0

Absperrventil 1"

im frostsicheren Bereich
9,00 bis 11,00 je Stück 10,0

0
0

Wassermengenzähler

30 bis 40 je Stück 35,0
1

35

Sonstiges

0

Tränke
Betonrohr 60 x 100

40 bis 50 je Stück 45,0
0

0

Betonrohr 80 x 100

65 bis 80 je Stück 70,0
2

140

Betonrohr 100 x 100

90 bis 110 je Stück 100,0
0

0

Betonschachtringe 60 x 50 x 7,5

33 bis 40 je Stück 35,0
0

0

Betonschachtringe 80 x 60 x 7,5

43 bis 52 je Stück 45,0
2

90

Betonschachtringe 100 x 60 x 7,5

51 bis 63 je Stück 55,0
0

0

Kunststoffwanne 50

15 bis 40 je Stück 30,0
0

0

Kunststoffwanne 70

25 bis 60 je Stück 50,0
2

100

Kunststoffwanne 90

40 bis 80 je Stück 70,0
0

0

Weidetrog

150 bis 500 je Stück 250,0
0

0

Schwimmer

Hochdruckschwimmer
40 bis 55 je Stück 45,0

2
90

Rollierung

zur Befestigung der Tränkestelle 9 bis 12 je t
10,0

2
20

Hackgut

zur Befestigung der Tränkestelle 10 bis 25 je m³
14,0

3
42

Sonstiges

0

Maschinenkosten

0

Leihgebühr Kabel- oder Maulwurfspflug

15 bis 30 je Stunde 15,0
1

15

Traktor

18 bis 30 je Stunde 25,0
4

100

Bagger

20 bis 60 je Stunde 40,0
2

80

Sonstiges

0Summe
Euro 1196

Hier Ihren Bedarf eingeben !

Hilfstabelle zur Abschätzung der E-Zaunerrichtungskosten

A. Steinwidder, Bio-Institut, HBLFA Raumberg-Gumpenstein

Bitte beachten: Eingabe nur in gelb hinterlegte Felder möglich
Materialbeispiel

Anmerkung

Preisband Euro Preis - Einheit Kosten je Einheit Mein Bedarf- Einheiten Kosten

Fixzaunsystem
Eckpfahl (Durchmesser über 15 cm)

Hartholz; 10-30 Jahre Haltbarkeit je nach Holz
25 bis 40 je Stück

35
5

175

Zwischepfahl alle 30-50 m (10 bis 12 cm Durchm.) Hartholz; 10-30 Jahre Haltbarkeit je nach Holz
10 bis 15 je Stück

10
15

150

Abstandhalterlatten alle 10 m 
Holz/Kunststoff Latte

6 bis 7 je Stück
20

6
120

Drahthaspel (1 Stück je Betrieb)

100 je Stück
100

1
100

Stahldraht (Zink-Alu., 2,5 mm)
Aluminium-Zink Legierung; > 10 Jahre Garantie

80 bis 90 625 m
85

1
85

Porzellanisolatoren
Porzellan

12 bis 16 3 Stück
12

1
12

Eckisolatoren

Porzellan

6 bis 8 3 Stück
7

4
28

Befestigungsclips - Abstandhalterlatten
Alu-Zink

20 bis 24 100 Stück
24

1
24

Isolatoren

Kunststoff

5 bis 8 25 Stück

0

Litzenverbinder

fixe Verbinder

4 bis 6 5 Stück
5

2
10

Spannbügel (1 Stück je Betrieb)

10 bis 11 je Stück
1

10
10

Spannfedern (max. 300 m links und rechts davon)

11 bis 13 je Stück
12

2
24

rotierender Spanner (je Feder 1 Spanner)

11 bis 12 3 Stück
11

1
11
0

Weidezauntor Breite fix (4-5 m)
Stahl verzinkt

180 bis 200 je Stück
180

1
180

Weidezauntor verstellbare Breite (4-5 m)
Stahl verzinkt

240 bis 280 je Stück

0

Seil-/Breitband-Torset

18 bis 20 je Stück

0

Feder-Torset

8 bis 12 je Stück

0

Diverses Kleinmaterial
Schrauben, Schlaufen

20
1

20

Sonstiges

0

Versetzbare ZäunePfähle
Stahlpfähle

Stahl, Federstahl etc.; Preis je nach Qualität 
20 bis 45 10 Stück

35
1

35

Kunststoffpfähle

15 bis 25 10 Stück

0

Glasfieberpfähle

90 bis 110 50 Stück

0

Draht/Bänder
Litzendraht geflochten

hohe Qualität; geringer Widerstand und geflochten
155 bis 165 500 m

160
0

48

Bänder (z.B. 20 mm)
hohe Qualität; geringer Widerstand; quer Verbindungen 80 bis 90 400 m

0

Sonstiges

0

ElektrozaungeräteHochspannungskabel
gut isoliert; ausgelegt auf 20.000 Volt

0,5 bis 1 je Laufmeter 20
1

20

Litzenverbinder

fixe Verbinder

4 bis 6 5 Stück

0

Erdungsstäbe

Verzinktes Eisen

10 bis 20 je Stück

0

Voltmeter

Zaunprüfgerät

50 Euro je Stück
20

1
20

Blitzschutz

Wand oder Zaunpfostenmontage
35-45 je Stück

0

Zweikreis-Zaunschalter

15 je Stück

0

Elektrozaungeräte
je nach Qualität, Zaunlänge, Bewuchs etc.

100 bis 1700 je Stück
20

1
20

z.B. Elektrozaungerät gute Qualität Stromgerät, bis 18 km Zaun (normaler Bewuchs)
800 je Stück

0

Sonstiges

0

Sonstiges

0Summe
Euro 1092

hier Ihren Bedarf eingeben !

WÄHREND DER WEIDE

GRÜNLAND

Durch richtiges Weidemanagement können  
Säuberungsschnitte überflüssig gemacht werden. 
Dennoch können Mähwerk oder Mulcher zur  
letzten Pflegemaßnahme im Herbst verwendet 
werden.11,16

•  Düngung mit Kompost oder Rottemist 10–15 m³/ha 
vor der Winterpause

•  Übersaat oder Nachsaat nach Ende August schwierig 
(Winterhärte der Keimlinge) ➜ hängt stark von der 
Region ab, ob im September noch nachgesäht wird

•  Im Herbst nicht zu tief abweiden, weil dem Gras 
sonst die Reservestoffe für den zügigen Wiederaus-
trieb im Frühjahr fehlen (Gras soll 8–10 cm hoch in 
den Winter gehen)

•  Im Herbst wegen Narbenbeschädigung keine  
Portionsweiden mehr, sondern großflächige  
Überweidung

NACH DER WEIDE

INFRASTRUKTUR
•  Reinigung der Futter- und Tränkeeinrichtungen
•  Abbau von frostanfälligen Weideeinrichtungen
•  Tränken und Wasserversorgung gegen  

Frost sichern2

NACH DER WEIDE

TränkeTränke



WÄHREND 
DER WEIDE

VOR DER 
WEIDE

Autoren: Dominik Angelmayr, Matthias Engelbrecht, Markus Humer, Jonas Payerl, Simon Schmidt 
Betreuer: Prof. Dr. Dr. Eva Zeiler, Felix Versen, Sebastian Wagner (Naturland)

•  Gift- und Schadpflanzen durch Nachmähen oder  
Ausstechen/-reißen regulieren

•  Kein Einsatz des Schlegelmulchers während der Wei-
deperiode, sonst enorme Futterverschmutzung; Pflege-
schnitte können mit einem hoch gehängten Mähwerk 
(damit Kotfladen nicht verteilt werden) durchgeführt 
werden. Futterreste bleiben auf der Weide und werden 
dort entweder gefressen oder wachsen ein.

Herbstweide bei günstiger Witterung hält  
Unkraut zurück und fördert die Trittfestigkeit der 
Grasnarbe.11,16

INFRASTRUKTUR
•  Tägliche Kontrolle der Weidezäune auf Beschädigung 

und Stromfluss
•  Eventuelles Freischneiden des Elektrozauns von  

Bewuchs
•  Reinigung der  

Futter- und Tränke-
einrichtungen

•  Kontrolle und  
Befüllen der Mi- 
neralstoffbehälter²

Abbildung 4: 

Pflanzenbestand und Weidepflege

HBLFA Raumberg-Gumpenstein11

GRÜNLAND
•  Frühes Abschleppen / Walzen der Flächen (bereits im 

Herbst empfehlenswert)
•  Intensive Beweidung entzieht Nährstoffe – daher auf 

Phosphor-, Kalk- und Schwefelversorgung der Böden 
achten

•  Vorweide mit geringerem Tierbesatz (2 GVE je ha) emp-
fehlenswert 
– regt Bestockung der Pflanzen an 
– fördert die Trittfestigkeit der Grasnarbe

•  Bei Problemen mit Ampfer kann durch eine intensive, 
frühe Beweidung mit höherem Tierbesatz (>3 GVE je 
ha) langfristig eine Sanierung des Grünlands erfolgen 

•  Vorausschauende Düngeplanung erforderlich, da im 
Sommer durch die Weidehaltung weniger organische 
Dünger vorhanden sind

•  Startdüngung vor der Beweidung mit Jauche oder 
verdünnter Gülle 8–12 m³/ha möglich (nachfolgende 
Niederschläge nötig zur Vermeidung von Verschmähen 
der Fläche)11,16

VOR DER WEIDE

INFRASTRUKTUR
•  Kontrolle der Weidezäune auf Beschädigung und  

Stromfluss2

•  Eventuelles Freischneiden des Elektrozauns von  
Bewuchs2

•   Reinigung und Befüllung 
der Futter- und  
Tränkeeinrichtungen2

•   Kontrolle und Befüllen der 
Mineralstoffbehälter²

VOR DER WEIDE

WÄHREND DER WEIDE WÄHREND DER WEIDE

Weidehaltung

Tägliche Kontrolle 
des Weidezauns



  
Permanent Permanent in ihremin ihrem  

SpurenSpurenElementElement

Kupfer, Kobalt + SelenKupfer, Kobalt + Selen
im Langzeit-Bolus

Für Leistung und 
Fruchtbarkeit.

Eine Verabreichung (2 Boli) – bis zu 6 Monate 
kontinuierliche Versorgung mit Kupfer, Kobalt + Selen.

Fragen Sie Ihren Tierarzt ! Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH, 55216 Ingelheim am Rhein, Tel. 0 61 32 / 77 37 06, www.tiergesundheitundmehr.de

Diakur®
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